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Ablauf

1. Entfremdung gegenüber der Welt draußen
2. Stigmatisierungsprozesse
3. Armut
4. Techniken der Navigation: Umgangsweisen mit gesellschaftlichen 

Handlungsherausforderungen



Entfremdung gegenüber der Welt draußen
Selbstverständlichkeit des Alltags nicht mehr gegeben; durch Haftaufenthalt zu großen 
Teilen verloren gegangen

Alltag als selbstverständliche, vertraute, unhinterfragt wahrgenommene, routiniert gelebte 
Welt (vgl. Schütz/Luckmann 2003) existiert für haftentlassene Menschen nicht

Entlassung als Eintritt in eine Welt, deren Handlungsregeln fremd geworden sind 
erlebter Zustand des Dazwischens (vgl. Turner 1967)

Zustand des Dazwischens: 
- Unsicherheit in Bezug auf Welt draußen
- Unsicherheit in Bezug auf die Einnahme sozialer Rollen und sozialer Positionen
 Überwindung zentral für die Ausbildung positiver Selbstbilder



Stigmatisierungsprozesse

Stigma des Ex-Knackis, des verurteilten Straftäters, 
des gefährlichen Kriminellen (vgl. Sieferle 2020)

Stigma als gesell. negativ bewertetes Merkmal, auf das 
sich die gesamte Fremdwahrnehmung fokussiert
(vgl. Goffman 2016 [1967])

Stigma als relationale Kategorie (je nach sozialer Gruppe und Kontext kann 
ein Merkmal ein Stigma sein oder auch nicht  Norm und Abweichung) (vgl. 
Goffman 2016 [1967]; Link/Phelan 2001)

Gesell. Stigmatisierungsprozesse verhindern/erschweren den Aufbau von 
Alltag nach der Haft (vgl. u.a. Keene u.a. 2018; LeBel 2016)



Armut

Armut als Mangel
- an ökonomischem Kapital
- an kulturellem Kapital (praktisches Handlungswissen/Alltagswissen, 

Bildung)
- an sozialem Kapital (Netzwerke sozialer Beziehungen)
(vgl. Bourdieu 1992)

Armut als Mangel
- an Verwirklichungschancen (von erwünschten Lebensentwürfen, 

Selbstbildern und sozialen Positionen) 
(vgl. Sen 2000)



Techniken der Navigation

Stigma-Management (vgl. Goffman 2016 [1967])
- Offenlegung, Verschweigen, Aufnahme eines

positiven Selbstbildes
- Rückzug aus gesell. Leben / Aufenthalt in stigma-freien

Räumen (bspw. Kneipe, Anlaufstelle Straffälligenhilfe)

Aufbau informeller, sozialer Netzwerke (vgl. Granovetter 1983)
- zum Aufbau sozialen Kapitals (soziale Beziehungen)
- zur Aneignung kulturellen Kapitals (Wissen über Welt draußen)
- zur Minderung ökonomischen Mangels (durch informelle Tausch- und 

Handelsnetzwerke)
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